
Editorial

Die Bibliothek ist tot – es lebe die Bibliothek. Die neue Reihe zu ihren redescripti-
ons (Mary Hesse) verdankt sich der Überzeugung, dass ihre Beschreibungen weit 
über tradierte Funktionsbestimmungen wie Archivierung, Erschließung, Wis-
sensvermittlung oder Freizeitgestaltung hinausgehen. Als permanent sich verän-
dernde Wissensformation muss das Phänomen der Bibliothek für jede Gegenwart 
in den jeweiligen Zeithorizonten neu betrachtet werden. Nur so sind eine Siche-
rung und Fortschreibung kultureller Überlieferung möglich.
Die in der Kulturgeschichte der Bibliothek wie in ihren Reformulierungen sicht-
bar werdenden Problemstellungen sind Seismographen für Schwellen, Zäsuren 
oder Transformationen in der Geschichte des Wissens und damit auch in gesell-
schaftlichen, politischen Veränderungsprozessen. Als Sammlungen in Bewegung 
schreiben Bibliotheken nicht fest, sondern erweisen sich als Generatoren für 
immer erweiterbare Sprachformationen von Fragen und Antworten. Daher ver-
mittelt die Reihe neue Erkenntnisse und Beschreibungen zu Erweiterung, Ausdif-
ferenzierung, aber auch Auflösung und Zerstörung von Topographien, Provenien-
zen, Architekturen und von Raumgefügen der Bibliotheken. Über Fächergrenzen 
hinweg werden sie als maßgebliche Faktoren und Indikatoren für kulturelle Kon-
stellationen sichtbar.
Epistemologisch erscheint die Bibliothek als Modell wie Modellierungsvariable. 
In ihrer sich ständig verändernden Prozesshaftigkeit liegen Aufgabe und Verant-
wortung in der modernen Gesellschaft begründet. Die Bibliothek ist ein aktives, 
lebendiges und seismographisches Instrument des kulturellen Wandels.
Die Reihe wird herausgegeben von Dr. Reinhard Laube (Weimar) und Prof. Dr. 
Ulrike Steierwald (Lüneburg).
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Das Buch entstand unter dem Titel »Wunderkammern in Narrationen des 19. Jahrhun-
derts« als Dissertation an der Fakultät Bildung der Leuphana Universität Lüneburg. Gut-
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McIsaac. Die Disputation fand am 19.11.2023 statt. 
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